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Liebe Leserin, lieber Leser, 

in das Jahr 2026 will eine neue Jahreslosung in unser Leben hineinwirken: 
Gott spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“

Höre ich die Worte einfach so, lösen sie in mir ganz unterschiedliche Gefühle 
aus.

Ich spüre Angst in mir. Will ich, dass Gott alles neu macht? Das bedeutet ja 
auch, dass ich alles Liebgewonnen lassen müsste. Das möchte ich ungerne. 
Das bereitet mir Angst. Vielleicht ist diese Angst am Ende meine Angst vor 
dem Tod. Dann werde ich alles lassen müssen, nichts mitnehmen können. 

Siehe, ich mache alles neu! – denke ich dabei an eine zerbrochene Bezie-
hung, an ein gebrochenes Bein oder ein trauriges Herz, macht mir das Wort 
Hoffnung. Es macht mich froh. Es lässt mich glauben, dass Gott die Kraft 
hat, Zerbrochenes zu heilen, in Trauer Freude wachsen zu lassen, Wunden 
zu flicken. Ja, an die göttliche Kraft der Eneuerung möchte ich glauben 
können. 

Schaue ich genauer hin, wo diese Worte stehen, entdecke ich viel Verhei-
ßung. 

Die neue Jahreslosung steht im letzten Buch der Bibel, im Buch der Offen-
barung des Johannes. Es ist ein prophetisches Buch, ein Ausblick auf die 
Ewigkeit. Wir erhalten hier einen Einblick in eine Welt, die uns fremd und 
unbegreiflich erscheint. Warum wurde dieses Buch geschrieben? Die Bibel-
forschung sagt: Zunächst ist die Offenbarung ca. 95 n. Chr. an die damaligen 
sieben Gemeinden in Kleinasien gerichtet, um sie im Glauben zu ermutigen, 
zu stärken, aber auch um sie vor dem Abfall zu warnen. Sie waren nämlich 
wachsender Feindseligkeit ausgesetzt. Gleichzeitig waren die Kapitel auch 
Warnung an sorglose und nachlässige Christen, die versucht waren, in eine 
bequeme Anpassung an die Welt zu verfallen. Es war die letzte Stimme 
eines zu Ende gehenden Jahrhunderts. 

Vor der Zeile der Jahreslosung lesen wir von Sendschreiben an die Gemein-
de, von der Vernichtung des Satans und dem Weltgericht. Dann erklingt der 
mutmachende und zukunftsweisende Zuspruch dessen, der auf dem Thron 
sitzt (d.i. Gott): Siehe, ich mache alles neu! 

Liebe Leserinnen und Leser, diese Worte 
lassen mich daran denken, dass Gott im-
mer wieder einen Schlusspunkt setzte, 
um dann einen Neuanfang zu schenken: 
in ganz individuellen Lebensgeschichten 
aber auch im Weltgeschehen. Hier sehe 
ich Noah, wie er mit allem Lebendigen 
aus der Arche steigt. Gott setzt kraftvoll 
und bunt „seinen Bogen“ in den Himmel 
und verspricht: 

„Ich will hinfort nicht mehr die Erde ver-
fluchen um der Menschen willen; denn 
das Dichten und Trachten des mensch-
lichen Herzens ist böse von Jugend auf. 
Und ich will hinfort nicht mehr schlagen 
alles, was da lebt, wie ich getan habe. 
Solange die Erde steht, soll nicht auf-
hören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ (1. Mose 8) 

Siehe, ich mache alles neu! 

Gott setzt einen Schlusspunkt, aber er schenkt auch einen Neuanfang. Er 
macht keinen Hehl daraus, dass wir Menschen immer wieder fehlen, dass 
immer wieder auf der Welt vieles aus dem Ruder läuft und gegen Gottes 
guten Plan für seine Erde, seine Schöpfung geschieht. Aber bei Gott ist auch 
die Vergebung – aus der eben das resultiert: 

Neuanfang! 

So lasst uns mit erwartungsvoller Aufmerksamkeit in das Jahr 2026 gehen 
und entdecken, wie Gott in diesem Jahr – mit und ohne unser Zutun – vieles 
neu werden lässt.

Freude daran wünscht Ihnen und Euch 
auch im Namen von Pfarrer Thomas Lorenz

Ihre/Eure Pfarrerin Friederike Töpelmann 

Gott spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“ (Offenbarung 21,5)

Andacht zur Jahreslosung 2026
Gott spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“ (Offenbarung 21,5)

Andacht zur Jahreslosung 2026

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, 
www.verlagambirnbach.de
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Erwachsenen-Geschichtentelefon
KONFI-CASTLE 2026 auf Burg Wernfels

Konfirmationen im Dekanat Windsbach
Heute einmal anders Gottesdienst

15. Febr.

je
w

ei
ls

 18
 U

hr Windsbach

22. März Abenberg

26. Apr. Wassermungenau

Wer wissen möchte, wer in den 
Kirchengemeinden unseres 
Dekanats heuer an welchem 
Termin konfirmiert wird, kann sich 
die entsprechende Liste gerne im 
Pfarramt abholen.

Konfirmationen
im Dekanat Windsbach

KONFI-CASTLE 16.–19. JANUAR 2026 auf Burg Wernfels
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Andreas Ortner aus Dürrenmun-
genau hat sich etwas Besonderes 
einfallen lassen, wie er auf seine 
Art die Finanzierung der Sanierung 
des Deckenschadens der St. And-
reaskirche unterstützen kann: eine 
exklusive Vertonung der Jahreslo-
sung unter dem Titel „Er macht al-
les neu – Rettet St. Andreas!“. Das 
Lied drückt Hoffnung, Zusammenhalt und die Verbundenheit mit unserem 
Gotteshaus aus. 

Er schreibt:

„Viele von Ihnen wissen um die Situation unserer Kirche St. Andreas. Da-
mit wir die notwendigen Renovierungsarbeiten weiter voranbringen kön-
nen, sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen.“
Um das Lied anhören zu können, möchte er es Ihnen gerne gegen eine 
Spende zum Erhalt unserer Kirche zukommen lassen.
„Der Ablauf ist ganz einfach:

1.	 Sie unterstützen die Renovierung mit einer Spende.
2.	Anschließend senden Sie eine kurze E Mail an Andreas Ortner  

(andi@andi-o.de)
3.	Sie erhalten das Lied „Er macht alles neu – Rettet St. Andreas“ als 

MP3 per E-Mail zurück.
So entsteht ein kleiner musikalischer Kreis der Dankbarkeit, der uns alle 
miteinander verbindet. Gemeinsam bewahren wir St. Andreas für die kom-
menden Generationen.“
Ich danke Andreas Ortner herzlich – und auch allen anderen, die durch ihre 
Spenden, ihr Treue und Großzügigkeit unsere Gemeinde mittragen.

Diakonie
Weltgebetstag

Der alljährlich in unserer Pfarrei  
gefeierte ökumenische Weltgebetstag 

findet heuer

am Freitag, 6. März, um 19.00 Uhr   
im Gemeindeheim  

in Wassermungenau statt.

Herzliche Einladung an alle Frauen  
beider Konfessionen!

„Er macht alles neu“  
– Rettet St. Andreas!

t1p.de/standreas
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Ich steh hier im Raum, schau die Mauern an, 
so viel Geschichte, die zerfallen kann
doch wir verzagen nicht, wir verzagen nicht.
Die Zeit hat an den Steinen genagt, 
doch dieser Ort hat uns so viel gesagt,
wir verzagen nicht, 
wir verzagen nicht. 
Denn wir spür’n: Hier hat der Glaube Raum, 
hier lebt die Hoffnung, hier beginnt ein Traum. 
Und wir wissen: Wenn der Weg auch schwer scheint, 
Gott ist der, der uns in Liebe eint.

Es kommt die Zeit – und ER macht alles neu. 
wir steh’n fest, gemeinsam Hand in Hand. 
Es kommt die Zeit – und ER macht alles neu. 
Wir bau’n auf ihn und auf sein gutes Land.

Wir seh’n die Risse, spür’n den alten Wind, 
dieser Ort bleibt Heimat für jedes Kind,
warum nicht?  Warum nicht? 
Die Jahre haben Spuren hinterlassen, 
wir woll’n diesen Schatz nicht einfach lassen,
warum nicht? Warum nicht? 
Jetzt ist Zeit, gemeinsam aufzustehen,
auch wenn der Weg nicht leicht wird, sondern schwer. 
Gott geht mit uns, und wir baun mit –
denn wir lieben diesen Ort so sehr.

Auch wenn es länger dauert als gedacht, 
manches anders kommt als über Nacht,
vertrau’n wir ihm, vertrau’n wir ihm … nur ihm!

Andreas Ortner

„Er macht alles neu“  
– Rettet St. Andreas!
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in der Löhe-Region 

Die Veränderungen in unserer Landeskirche sind groß. Wir 
müssen Personal einsparen und enger zusammenrücken. 
Dazu hat die Landessynode einiges beschlossen und an-
gestoßen. Weitere Informationen dazu finden Sie auf der 
Homepage unseres Dekanats. Oder über nebenstehenden 
QR-Code.

Auch in der Region „Löhe“ gehen wir erste Schritte. Zur Region „Löhe“ 
gehören die Kirchengemeinden Bertholdsdorf, Dürrenmungenau/Aben-
berg, Neuendettelsau, Wassermungenau und Windsbach.

Wir wollen enger zusammenarbeiten und voneinander profitieren. Das 
fängt mit gegenseitiger Vertretung der Pfarrerinnen und Pfarrer bei Ur-
laub und Krankheit an. Es geht weiter mit Informationen in den Gemein-
debriefen über Veranstaltungen in der Region oder gemeinsamen Gottes-
diensten.

Noch konkreter wird es mit einem gemeinsamen Verwaltungsdiakon, der 
ab 1. März 2026 in der Region „Löhe“ die Pfarrämter unterstützen wird. 
Dadurch soll vor allem bei den Verwaltungsaufgaben, wie der Begleitung 
von Baumaßnahmen, der Personalführung und dem alltäglichen Geschäft 
der Verwaltung, Entlastung entstehen. 

In einer ersten Phase werden wir erkunden, wo genau sich Synergien fin-
den lassen und unsere Verwaltung geschmeidiger werden kann. Schließ-
lich muss nicht jede Gemeinde das Rad neu erfinden.

Wir freuen uns, dass wir mit Herrn Diakon Dietmar 
Hermann einen in der Verwaltung erfahrenen Mitar-
beiter für diese Aufgabe finden konnten. Er hat sich 
bereits bei der Leitung der Kindertagesstätten im De-
kanat bewährt und dort die Zusammenarbeit gut und 
effektiv gestaltet. Genau das erhoffen wir uns auch für 
die Pfarrämter.

Am 8. März um 9.30 Uhr wird er im Gottesdienst in der Stadtkirche in 
Windsbach in sein neues Amt eingeführt. Zu diesem gemeinsamen Got-
tesdienst in Windsbach laden wir alle Gemeindeglieder ein, um bei dieser 
Gelegenheit Herrn Dietmar Hermann kennenzulernen. 

12



 K
irc

he
ng

em
ei

nd
en

 W
as

se
rm

un
ge

na
u 

un
d 

D
ür

re
nm

un
ge

na
u

 

 K
irc

he
ng

em
ei

nd
e 

 W
as

se
rm

un
ge

na
uGottesdienste

Februar bis März 2026

Do., 12.2.2026 Bb 19.00 Uhr Bibelstunde
Fr., 13.2.2026 Wa GH 19.00 Uhr Bläserandacht  

mit dem Erprobungsgesangbuch
So., 15.2.2026 
Sonntag vor der 
Passionszeit: 
Estomihi

Wa GH 9.45 Uhr Hauptgottesdienst

Kollekte des Tages: Ökumene- und Auslandsarbeit der EKD
Mi., 18.2.2026 
Aschermittwoch

Wa GH 19.00 Uhr Passionsgottesdienst zur Eröffnung der 
Fastenzeit für die gesamte Pfarrei

So., 22.2.2026 
1. Sonntag der 
Passionszeit: 
Invokavit

Wa GH 9.45 Uhr Hauptgottesdienst mit Beichte und 
Hl. Abendmahl – Kindergottesdienst

Kollekte des Tages: Kirchengemeinde Wassermungenau
Fr., 27.2.2026 Wa GH 14.00 Uhr Passionsgottesdienst  

für die gesamte Pfarrei
So., 1.3.2026 
2. Sonntag der 
Passionszeit: 
Reminiszere

Wa GH 9.45 Uhr Hauptgottesdienst

Kollekte des Tages: Fastenaktion „Füreinander einstehen in Europa“
Fr., 6.3.2026 Wa GH 14.00 Uhr Passionsgottesdienst  

mit Beichte und Hl. Abendmahl
Wa GH 19.00 Uhr Weltgebetstag für die gesamte Pfarrei

So., 8.3.2026 
3. Sonntag der 
Passionszeit: 
Okuli

Wa GH 9.45 Uhr Familiengottesdienst  
mit dem Kindergarten

Kollekte des Tages: Dekanatsjugend
Fr., 13.3.2026 Wa GH 19.00 Uhr Passionsgottesdienst  

für die gesamte Pfarrei
So., 15.3.2026 
4. Sonntag der 
Passionszeit: 
Lätare

Wa GH 9.45 Uhr Hauptgottesdienst mit Beichte und 
Hl. Abendmahl – Kindergottesdienst

15
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März bis April 2026

Kollekte des Tages: Kirchlicher Dienst an Frauen und Müttern
Fr., 20.3.2026 Wa GH 19.00 Uhr Passionsgottesdienst  

für die gesamte Pfarrei
So., 22.3.2026 
5. Sonntag der 
Passionszeit: 
Judika

Ue 9.45 Uhr Hauptgottesdienst

Kollekte des Tages: Diakonie Bayern
Fr., 27.3.2026 Wa GH 19.00 Uhr Passionsgottesdienst  

für die gesamte Pfarrei
So., 29.3.2026 
6. Sonntag der 
Passionszeit: 
Palmsonntag

Wa GH 9.45 Uhr Hauptgottesdienst zur Eröffnung der 
stillen, heiligen Karwoche 

Wa 17.00 Uhr Familienandacht an der Andachtssäule 
im Reuth

Kollekte des Tages: Theologische Ausbildung in Bayern
Do., 2.4.2026 
Gründonnerstag

Ue 19.30 Uhr Feierlicher Abendgottesdienst  
zur Einsetzung des hl. Altarsakraments  
mit Beichte und Hl. Abendmahl,  
Kirchenmusik

Kollekte des Tages: Kirchengemeinde Wassermungenau
Fr., 3.4.2026

Tag der Kreuzi-
gung des Herrn: 
Karfreitag

Wa GH 9.45 Uhr Passionsgottesdienst  
mit Karfreitagspredigt

Ue 14.30 Uhr Karvesper, Andacht zur Sterbestunde 
des Herrn mit Beichte, Hl. Abendmahl 
und Kirchenmusik

Kollekte des Tages: Kirchengemeinde Wassermungenau
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN – HÖCHSTES FEST DER CHRISTENHEIT
So., 5.4.2026 
Ostersonntag

Ue 5.30 Uhr Feier der hl. Osternacht mit Taufge-
dächtnis, Hl. Abendmahl, anschließend 
Osterfrühstück im Dorfhaus

Wa GH 9.45 Uhr Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl 
und Kirchenmusik – Kindergottesdienst, 
anschl. Auferstehungsfeier auf dem 
Friedhof

Kollekte des Tages: Kirchenpartnerschaft zwischen Bayern und Ungarn

Gottesdienste – April 2026
Bibelstunde

Mo., 6.4.2026 
Ostermontag

Ue 9.45 Uhr Festgottesdienst mit Beichte und 
Hl. Abendmahl

Wh 14.00 Uhr Emmausgang von der St. Marienkapelle 
in Winkelhaid zur St. Michaelskapelle 
bei Bremenhof/Käshof

Kollekte des Tages: Kirchengemeinde Wassermungenau
Sa., 11.4.2026 Ue 15.00 Uhr Beichtgottesdienst zur Vorbereitung 

auf die Konfirmation
So., 12.4.2026 
1. Sonntag nach 
Ostern:  
Weißer Sonntag, 
Quasimodogeniti

Ue 9.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation  
mit Hl. Abendmahl und Kirchenmusik

Ue 17.00 Uhr Dankandacht zur Konfirmation  
mit Kirchenmusik

Kollekte des Tages: Konfirmandenarbeit in der Kirchengemeinde
So., 19.4.2026 
2. Sonntag nach 
Ostern: 
Miserikordias 
Domini, 
Hirtensonntag

Wa GH 9.45 Uhr Hauptgottesdienst – Kindergottes-
dienst

Kollekte des Tages: Übersetzung und Weitergabe der Bibel
So., 26.4.2026 
3. Sonntag nach 
Ostern: 
Jubilate

Ue 9.45 Uhr Hauptgottesdienst
Wa GH 18.00 Uhr Heute einmal anders Gottesdienst

Kollekte des Tages: Kirchengemeinde Wassermungenau

Bibelstunde
– Das Buch Ester –

Beerbach Donnerstag 12. Februar 19 Uhr

16 17
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Kindergottesdienste & Co

Bb = Beerbach, Bd = Bertholdsdorf, Bh = Bremenhof,  He = Hergersbach,  
Ue = Untereschenbach, Wa = Wassermungenau, Wh = Winkelhaid, 

 GH = Gemeindeheim 

Gottesdienste, Andachten, Veranstaltungen unter freiem Himmel 
sind blau gekennzeichnet; sie finden bei Regen ggf. in der St. Andreaskirche statt.

Die Ortsangaben zeigen an, wo der jeweilige Gottesdienst stattfindet.  
Grundsätzlich sind zu allen Gottesdiensten die Gemeindeglieder aus allen Orten  

der Kirchengemeinde eingeladen.

Wochen -Passions
Herzliche Einladung zum

Freitag | 6. März | 14.00 Uhr

mit Beichte und Hl. Abendmahl 
Gemeindeheim Wassermungenau

gottesdienst

Kindergottesdienste & Co
in Wassermungenau

2. So. v. d. Passionszeit: Sexagesimä 08. 02. 9.45 Uhr KIGO

1. So. d. Passionszeit: Invokavit 22. 02. 9.45 Uhr KIGO

3. Sonntag der Passionszeit: Okuli 08. 03. 9.45 Uhr Familiengottesdienst  
mit dem Kindergarten

4. Sonntag der Passionszeit: Lätare 15. 03. 9.45 Uhr KIGO

Palmsonntag 29. 03. 17.00 Uhr Familienandacht  
im Reuth

Ostersonntag 05. 04. 9.45 Uhr KIGO

Hirtensonntag 19. 04. 9.45 Uhr KIGO

Gottesdienst-Telefon
Familienandacht

09873 3 11 97 - 11 Gottesdienst des aktuellen Sonntags bzw. Feiertags

09873 3 11 97 - 12 nur die Predigt des aktuellen Sonntags bzw. Feiertags

09873 3 11 97 - 13 der letzte Wochengottesdienst oder Sonstiges

09873 3 11 97 - 14 Archiv* der letzten 9 Predigten

09873 3 11 97 - 15 der letzte Beerdigungsgottesdienst

09873 3 11 97 - 16 Archiv* der letzten Beerdigungsgottesdienste

* Archiv: Mit einer Taste von 1 bis 9 auf Ihrem Telefon können Sie eine der letzten 9 Predigten 
bzw. Beerdigungsgottesdienste nachhören.

WassermungenauerBEI ANRUF: 

Den Wassermungenauer Gottesdienst nachhören
Gottesdienst-Telefon

am Palmsonntag, 29. März, 
um 17.00 Uhr

bei hoffentlich schönem Wetter und mit einer Picknick-
decke auf der Obstwiese an der Andachtssäule im Reuth  

(den Reuthweg einfach ein paar Meter weiterlaufen, 
dann sieht man uns schon ). 

Bei schlechtem Wetter im Gemeindeheim.
Wir freuen uns auf euch!

Familienandacht
Herzliche Einladung zur nächsten

18 19
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Osterfrühstück 

Passionsgottesdienste
im Gemeindeheim Wassermungenau

Die Passionsgottesdienste finden wieder im Gemeindeheim in 
Wassermungenau statt. Dieses Jahr wollen wir uns mit Passi-
onsliedern von Paul Gerhardt beschäftigen, dessen Todestag 
sich im Mai zum 350. Mal jährt. Bitte beachten die zwei vorge-
zogenen Uhrzeiten am Nachmittag (wegen Weltgebetstag und 
Kirchenvorstands-Wochenende)!

Aschermittwoch 18. Februar 19.00 Uhr
Freitag 27. Februar (!) 14.00 Uhr
Freitag 6. März (!) 14.00 Uhr 
(mit Beichte und Abendmahl)

Freitag 13. März 19.00 Uhr
Freitag 20. März 19.00 Uhr
Freitag 27. März 19.00 Uhr

Nachdem wir heuer unsere Osternacht am 5. April um 
5.30 Uhr in der St. Nikolauskirche in Untereschenbach 
feiern wollen, laden wir Sie herzlich ein, gleich anschlie-
ßend dort im Dorfhaus mit uns gemeinsam zu frühstü-
cken.
Lassen Sie sich mit einem leckeren Osterfrühstück ver-
wöhnen – und trauen Sie sich, auch mal nach Unter-
eschenbach zu kommen (es sind nur 3 km) … 
Um etwas besser planen zu können, melden Sie sich bit-
te bis Freitag, den 27. März, im Pfarramtsbüro an! 
Tel. 09873 255

Herzliche Einladung zum

Osterfrühstück
heuer mal im Dorfhaus in Untereschenbach!
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Taufe und Beerdigung

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrif © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart  
Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Geburtstage
März bis Anfang April

Ein besonderer Glückwunsch unseren Gemeindegliedern ab 70 Jahren.  
Wir gratulieren allen Geburtstagskindern in diesen Wochen und wünschen Ihnen Gottes 
reichen Segen.  
Geburtstag vergessen oder nicht erwünscht? 
Sollte Ihre Geburtstag im Gemeindebrief nicht abgedruckt sein, oder sollten Sie anderer-
seits wünschen, dass er darin nicht erscheinen soll, wenden Sie sich bitte ans Pfarramt 
(Tel. 09873 255).22 23
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Am 12.12.2025 besuchte uns „Krowies Puppenbühne“ alle Kinder dürfen 
ein wunderschönes Puppentheaterstück erleben! Das Stück trug den Titel 
„Als der Winter verschwand“ und verzauberte Groß und Klein.

Schon beim Betreten des Raumes lag eine gespannte Vorfreude in der Luft 
und als sich der Vorhang öffnete, war die Begeisterung riesig!

Mit liebevoll gestalteten Figuren und viel Humor erzählte das Theater die 
Geschichte vom Winter, der plötzlich spurlos verschwindet. Gemeinsam 
mit den Tieren des Waldes machten sich die Kinder im Publikum auf eine 
spannende Suche: Wo ist der Winter geblieben? Und was passiert, wenn er 
gar nicht mehr zurückkommt?

Die kleinen Zuschauerinnen und Zuschauer waren mit leuchtenden Augen 
dabei, lachten, staunten und fieberten mit.

Ein herzliches Dankeschön geht an unseren Elternbeirat, der dieses tolle 
Weihnachtsgeschenk möglich gemacht hat! Solche besonderen Momente 
bereichern unseren Kita-Alltag und bleiben den Kindern sicher noch lange 
in Erinnerung.

Ellie Trevigne
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Die Kinder unserer Krabbelgruppe treffen sich derzeit – passend zum Win-
terwetter – im warmen Gemeindehaus. In den vergangenen Wochen durf-
ten wir mehrere erste und zweite Geburtstage feiern. Dafür gestalten wir 
einen Geburtstagtisch, feiern die kleinen Jubilare und überreichen ihnen 
ein kleines Geschenk. Manchmal gibt es sogar eine kleine Leckerei für Kin-
der und Erwachsene.

Ende Dezember haben wir unsere bisherige Krabbelgruppenleiterin Me-
lanie Seubelt verabschiedet. Im Namen aller bedanken wir uns herzlich 
für die vielen liebevoll gestalteten Treffen. Als Zeichen unserer Wertschät-
zung erhielt sie eine kleine Aufmerksamkeit.

Seit Januar übernehmen Kathrin Röthel und Nina Kleinlein die Leitung der 
Gruppe. Immer dienstags von 9:00 bis 10:00 Uhr wird gesungen, gespielt, 
gelacht und sich ausgetauscht.

Wenn ihr Lust habt, vorbeizuschauen und Teil unserer Gruppe zu werden, 
meldet euch gerne bei

Kathrin Röthel (0176 32722964) oder Nina Kleinlein (0152 33773815).
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frühstücken – aber gemeinsam!

Miteinander frühstücken, Zeit haben, sich kennenlernen, 
ins Gespräch kommen über Gott und die Welt

Donnerstag, 5. Februar
Donnerstag, 5. März 
Donnerstag, 2. April

jeweils ab 9 Uhr
im Evang. Gemeindeheim Wassermungenau, Ansbacher Str. 3

Jede trägt einfach irgendwas zum Frühstück bei, dann reicht es für alle. 
 Infos bei Barbara Weißmann 09873/97 696 32, Kirchengemeinde Wassermungenau

Frauenfrühstück
Herzliche Einladung zum

So viel Zeit darf seinfür Junge & Junggebliebene

In der Regel trifft sich der Frauenkreis am 
3. Donnerstag im Monat, 14.00 bis 16.00 Uhr:

(!) Donnerstag, 12. Februar, 14.00 Uhr (in Winkelhaid)
Donnerstag, 19. März, 14.00 Uhr 
Donnerstag, 16. April, 14.00 Uhr

Frauen-
kreis

frühstücken 
– aber gemeinsam!

(!) Aschermittwoch, 18. Februar, 9.00 Uhr

Mittwoch, 11. März, 9.00 Uhr

Mittwoch, 8. April, 9.00 Uhr

Buß- und Bettag mal anders

Eigentlich wollten wir nur einen Versuch starten … und er hat funktioniert.

Unter dem Motto „Buß- und Bettag schulfrei – aber allein daheim?“ luden 
wir Jungscharmitarbeiter die Kids ein, mit uns den Vormittag gemeinsam 
zu verbringen, bevor man alleine daheim herumsitzt, da die Eltern arbei-
ten müssen.

Eine muntere Schar traf im Gemeindeheim ein, nach Kennenlernspielen 
gab es eine Rückengeschichte, die echt für Begeisterung sorgte. Jakob 
und Esau, die Geschwister, die sich ziemlich zerstritten hatten und nur 
mit Gottes Hilfe wieder zueinander fanden. Ein Thema, das sich die Kinder 
gut vorstellen konnten, echt komisch …  Ein großes Projekt war dann, 
eigene Kopfkissen anzumalen, von Hasen bis Bären von Bulldogs bis ver-
schiedene andere Kunstwerke war alles zu finden. 

Nun wurde es höchste Zeit, verschiedene Pizzen selber zu kreieren, bevor 
diese natürlich verspeist wurden. Und schon standen nach einigen Spielen 
die Eltern vor der Tür … Die Zeit war einfach zu kurz… Wiederholung nicht 
ausgeschlossen. 

Conny Lorenz
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Ein Krippenspiel der etwas anderen Art gab es dieses Jahr zum Heiligen 
Abend. Nicht nur, dass wir wegen der geschlossenen St. Andreaskirche 
in die Aula der Grundschule Wassermungenau ausweichen mussten, son-
dern auch, dass es ein Weihnachtskrimi wurde, der sogar in den Kurznach-
richten ausgestrahlt wurde. Wussten Sie schon, dass vier Räuber aus der 
Justizvollzugsanstalt Wassermungenau ausgebrochen waren, edle Pokale 
aus dem nahegelegenen Louvre geklaut haben und die Schwabacher Poli-
zei dahinter war, diese Räuber endlich zu finden? In ihrem Versteck in der 
nahegelegenen Kirche, erlebten sie live die Krippenspielproben mit und 
kamen ins Nachdenken. Wer hätte gedacht, dass die Polizei die Räuber 
ohne Widerstand abführen konnte, denn wie sagte die Nachrichtenspre-
cherin: „Sie wollen ihr Leben ändern – sie haben die Botschaft des Krip-
penspiels verstanden“…

Ein dickes Dankeschön an die 30 Kids, die begeistert mitgespielt haben, 
vom Kindergartenkind bis zu den 9. Klässler Mädels. Es hat mit euch so 
richtig Spaß gemacht! Wie jedes Jahr wurden wir tatkräftig von den Flö-
tenkindern und den Jungbläsern unterstützt – Danke schön!

PS.:  … und das nächste Mal gibt es eine doppelt und dreifache Lautspre-
cherverstärkung – versprochen! Aber wer hätte gedacht, dass so viele 
Winterjacken  die Akustik so verändern im Vergleich zu den Proben …

Conny Lorenz

Ein Weihnachtskrimi in Wassermungenau
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„Werbeartikel“ zur Aktion

Weihnachtsmarkt Wassermungenau

Der MGV Frohsinn überreicht bei seiner Weih-
nachtsfeier eine Spende in Höhe von 700 € für 

„Rettet St. Andreas!“ – Herzlichen Dank!

Selbstgebackene Plätzchen in der Jungschar

Posaunenchor
Bläsergottesdienst mit Bläserehrung am 1. Advent

Alljährlich zum 1. Advent findet in unserer Ge-
meinde ein besonderer Bläsergottesdienst statt – 
auch wenn in diesem Jahr natürlich aufgrund der 
Örtlichkeit alles etwas anders war. Statt wie bisher 
in der St. Andreaskirche, fand unser Bläsergottes-
dienst im Gemeindehaus statt. 

Mit Klängen aus dem neuen Erprobungsgesang-
buch und festlichen Musikstücken, unter anderem 
zu den Weihnachtsklassikern „Tochter Zion“ und 
„Wie soll ich dich empfangen“, konnten wir dem 
Beginn des Kirchenjahres ein wenig extra musikali-
schen Glanz verleihen.

Daneben gab es auch wieder ein Bläserjubiläum zu feiern. Seit mittlerweile 
50 Jahren spielt Walter Winter in unserem Chor mit. Er bekam ein Danke-
schön der Kirchengemeinde sowie eine Ehrenurkunde des Verbands evan-
gelischer Posaunenchöre in Bayern überreicht. 

Wir freuen uns über alle langjährigen treuen Bläserinnen und Bläser und im 
Übrigen auch über jeden neuen Mitspieler, jede neue Mitspielerin! Kommt 
gerne auf uns zu, wenn ihr Interesse am Erlernen eines Blechblasinstru-
ments habt. 

Janina Schmidt
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Konfirmanden bereichern die Frauenkreis-Adventsfeier mit ihren Beiträgen

Blick in die Kirche
Baumfällaktion auf dem  

Friedhof Wassermungenau

65 Kinder (!) haben sich ihre Preise vom 
Adventsrätsel abgeholt.

St. Andreas an Weihnachten immer noch gesperrt – aber wir machen das Beste draus…

Einige Sternsinger

Rückblick 
in Bildern

Rückblick in Bildern
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Regelmäßige Treffen  
unserer Gruppen, Kreise und Chöre 

Änderungen vorbehalten.

 Jungbläser | Montag, 17.45 Uhr

Evangelische Landjugend | Montag, 19.30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe | Dienstag, 9.00 Uhr

Mädelstreff, 5. Klasse | Dienstag, 16.30 Uhr

frühstücken – aber gemeinsam! | 2. Mittwoch im Monat, 9.00 Uhr

Konfirmandenunterricht | Mittwoch, 16.30 Uhr

Mädelstreff, ab 6. Klasse | Mittwoch, 17.30 Uhr

Kirchenchor | Mittwoch, 20.00 Uhr

Frauenfrühstück | 1. Donnerstag im Monat, 9.00 Uhr

WALK & TALK | Donnerstag, 9.00 Uhr

Frauenkreis | 3. Donnerstag im Monat, 14.00 Uhr

Posaunenchor | Donnerstag, 19.30 Uhr

Hauskreis | Donnerstag, 20.00 Uhr 
Info bei Familie Schramm (Tel. 09873 948924)

Präparandenunterricht | Freitag, 15.15 Uhr

Gemeindeheim-Kids, 1. bis 4. Klasse | Freitag, 16.30 Uhr

Informationen zu Gruppen und Kreisen können Sie im Pfarramt erfragen.

Gottesdienste
Februar bis März 2026

So., 15.2.2026 
Estomihi

Dü 8.30 Uhr Gottesdienst - Pfr. Lorenz

Kollekte des Tages: Ökumene- und Auslandsarbeit der EKD
So., 22.2.2026 
Invocavit

Dü 8.30 Uhr Gottesdienst - Pfrin. Töpelmann
Ab 10.00 Uhr Gottesdienst - Pfrin. Töpelmann

Kollekte des Tages: Kirchengemeinde Dürrenmungenau - Abenberg
So., 1.3.2026 
Reminiszere

Ab 10.00 Uhr Gottesdienst - Lektor Schachner

Kollekte des Tages: Fastenaktion „Füreinander einstehen in Europa“
Do., 5.3.2026 Ab 10.00 Uhr Wochengottesdienst  

im Seniorenzentrum - Pfr. Lorenz
So., 8.3.2026 
Okuli

Dü 10.00 Uhr Entdeckergottesdienst - Team

Kollekte des Tages: Dekanatsjugend
So., 15.3.2026 
Lätare

Dü 8.30 Uhr Gottesdienst - Pfrin. Töpelmann
Ab 10.00 Uhr Gottesdienst - Pfrin. Töpelmann

Kollekte des Tages: Kirchlicher Dienst an Frauen und Müttern
So., 22.3.2026 
Judika

Ab 18.00 Uhr Heute einmal anders Gottesdienst 
gestaltet mit den Konfirmanden - Pfrin. 
Töpelmann und Team

Kollekte des Tages: Diakonie Bayern I
So., 29.3.2026 
Palmarum / 
Palmsonntag

Dü 8.30 Uhr Gottesdienst - Pfr. Dr. Röhlin

Kollekte des Tages: Theologische Ausbildung in Bayern
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April 2026

Do., 2.4.2026 
Gründonnerstag

Ab 19.00 Uhr Feierlicher Abendgottesdienst zur 
Einsetzung des hl. Altarsakraments mit 
Beichte und Hl. Abendmahl (Saft) - Pfr. 
Dr. Farnbacher

Kollekte des Tages: Kirchengemeinde Dürrenmungenau - Abenberg
Fr., 3.4.2026 
Karfreitag

Ab 10.00 Uhr Karfreitagsgottesdienst mit Beichte und 
Hl. Abendmahl (Wein) - Pfrin. Töpelmann

Dü 14.30 Uhr Karvesper, Andacht zur Sterbestunde 
des Herrn mit Beichte und Hl. Abend-
mahl (Wein) - Pfrin. Töpelmann

Kollekte des Tages: Kirchengemeinde Dürrenmungenau - Abenberg
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN – HÖCHSTES FEST DER CHRISTENHEIT
So., 5.4.2026 
Ostersonntag

Ab 5.00 Uhr Feier der Osternacht in der Burgka-
pelle 5.00 Uhr und ab ca. 5.30 Uhr in 
der St. Johanniskirche  - anschließend 
Osterfrühstück im Gemeindesaal - Pfrin. 
Töpelmann

Dü 9.00 Uhr Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Saft) und Posaunenchor, anschließend 
Auferstehungsfeier auf dem Friedhof - 
Pfrin. Töpelmann

Kollekte des Tages: Kirchenpartnerschaft zwischen Bayern und Ungarn
Mo., 6.4.2026 
Ostermontag

Dü 9.00 Uhr Festgottesdienst für die gesamte Kir-
chengemeinde - N.N.

Kollekte des Tages: Kirchengemeinde Dürrenmungenau - Abenberg
So., 12.4.2026 
Quasimodogeniti

Ab 10.00 Uhr Gottesdienst - N.N.

Kollekte des Tages: Kirchengemeinde Dürrenmungenau - Abenberg

Kindergottesdienste, teens church,  
Offene Jugend Kirche

Kindergottesdienst
in Dürrenmungenau

22.02.2026
29.03.2026
12.04.2026

Sonntag 10 Uhr

Kindergottesdienst
in Abenberg

14.03.2026
Samstag 10 Uhr

FÜR ALLE AB DER 6. KLASSE

jeden 2. Samstag im Monat
11.15 Uhr – 12.15 Uhr

Nächster Termin:

Samstag, 14.03.2026
11.15 Uhr

Bringe deine Freunde mit!!!
Treffpunkt: St. Johanniskirche Abenberg

OFFENE

KIRCHE
J U G E N D

Mittwochs alle zwei Wochen
– in der Woche ohne Präpi- und Konfiunterricht –

von 16 Uhr bis 18 Uhr
in der St. Johanniskirche in Abenberg

Nächster Termin:

Mittwoch, 04.03.2026
Mittwoch, 18.03.2026

um 16 Uhr
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Jubelkonfirmation

In diesem Jahr feiern wir wieder das Konfirmationsjubiläum der Silbernen-, 
Goldenen-, Diamantenen-, Eisernen-, Gnaden-, und Kronjuwelen- Jubelkon-
firmanden. 

Der Festgottesdienst wird am Sonntag, den 14. Juni 2026, um 9.00 Uhr in 
der St. Jakobuskirche in Dürrenmungenau gefeiert. 

Herzlich laden wir Sie dazu ein, wenn Sie in diesem oder dem vergangenen 
Jahr ein Konfirmationsjubiläum hatten. Eine persönliche Einladung mit ge-
nauem Ablauf des Festtages wird Sie bald erreichen. 

Wir laden ein:

Jubelkonfirmation

Geburtstage
Februar bis Anfang April 2026

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern in diesen Wochen und wünschen Ihnen 
Gottes reichen Segen. Ein besonderer Glückwunsch unseren Gemeindegliedern ab 
70 Jahren.

Geburtstag vergessen oder nicht erwünscht?
Sollte Ihr Geburtstag im Gemeindebrief nicht abgedruckt sein oder sollten Sie 
andererseits wünschen, dass er darin nicht erscheinen soll, wenden Sie sich bitte ans 
Pfarramt (Tel. 09873 255).
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Verstärkung fürs Mesnerteam

Über fast 20 Jahre hinweg hat unsere 
Mesnerin Marianne Scholz mit großem 
Engagement und viel Hingabe ihren 
Dienst in der St.-Jakobus-Kirche in Dür-
renmungenau als Teil des Mesnerteams 
versehen.

Mit Umsicht, Zuverlässigkeit und einem 
wachen Blick für das, was gerade ge-
braucht wurde, hat sie unzählige Taufen, 
Hochzeiten, Beerdigungen sowie Sonn- 
und Festtagsgottesdienste begleitet. Als 
Mesnerin war sie oft die Erste, die kam, 
und die Letzte, die ging.

Für ihren langjährigen, treuen und en-
gagierten Dienst sagen wir von Herzen 
Danke. Möge Gott Dir, liebe Marianne, all 
das Gute vergelten, das Du unserer Gemeinde geschenkt hast.

Bei Beerdigungen in Dürrenmungenau wird Marianne weiterhin mesnern.

Für die Sonn- und Festtagsgottesdienste steht unser Mesnerteam jedoch 
vor einer großen Herausforderung: Nach Ostermontag wird auch Hilde-
gard Liegel ihr Mesneramt niederlegen, sodass dann nur noch Heidi Bern-
reuther den Dienst übernimmt.

Daher suchen wir dringend weitere Verstärkung für unser Mesnerteam. 
Wer also jemanden kennt, der Freude am mesnerischen Dienst hat oder 
selbst Interesse hat, ist herzlich eingeladen, sich bei uns zu melden. Für 
jeden Hinweis oder jede Empfehlung sind wir sehr dankbar.

Marianne entzündet ein letztes Mal vor 
dem Gottesdienst die Kerzen am Kron-
leuchter

Aus dem Kirchenvorstand
Gottesdienstprojekt

Drei Mal trafen wir uns mit Pfarrer Christoph Hechtel von der Wirkstatt 
evangelisch, um über die Gottesdienstlandschaft in unserer Kirchenge-
meinde nachzudenken. 

Es wurde deutlich: sie ist vielfältig. Es gibt viele Schätze. Änderungen be-
züglich Angebot und Nachfrage wird es immer weiter geben. Wie? Das 
versuchen wir durch wachsame Augen und Ohren zu ergründen. Wir sind 
dabei auch auf Eure und Ihre Wahrnehmungen, Ideen und Wünsche ange-
wiesen. Bitte lasst uns diese hören. 
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zu Martin Luther

In viele strahlende Augen konnten die Ehrenamtlichen schauen, die den 
Tag für die Konfirmanden 2026 und 2027 zum Thema Martin Luther am 
Buß- und Bettag in der evangelischen Kirche St. Johannis gestaltet hatten. 
Johanna Pröger, Sabine Winter, Rainer Thiede und Friederike Töpelmann 
freuten sich über die sprühende Lebensenergie der knapp 20 Jugendli-
chen, die einen ganzen Tag rund um Martin Luther erlebten.

Ein Escape Room, ein Ort zum kreativen Gestalten von Bibelzitaten, die 
Aufgabe, eine zerstörte Stadt wieder aufzubauen, gemeinsames Singen 
und Beten – all das erfüllte das Gemeindezentrum mit viel Gemeinschaft, 
Lachen und Freude. Dankbar waren alle auch für das leckere Mittagessen 
von Gretl und Heidi.

So sind sich alle einig: Einen solchen Tag soll es unbedingt wieder geben.

Vergelt’s Gott an alle, die mitgeholfen haben!

Friederike Töpelmann  

Am 13.11.2025 fand im Gemeindezentrum St. Johannis in Abenberg, das De-
kanatsfrauenfrühstück statt.

Das Thema „Nicht die Glücklichen sind dankbar – 
Es sind die Dankbaren, die glücklich sind“ sprach 
zahlreiche Frauen an und bewegte sie dazu, nach 
Abenberg zu kommen. Nach einem kurzen Impuls 
von Pfrin. Friederike Töpelmann zum Thema, be-
geisterte Referentin Christa Schwab mit einem fun-
dierten Vortrag und inspirierte die Teilnehmenden 
mit vielfältigen Gedankenanstößen, wie die Kraft 
der Dankbarkeit im Alltag genutzt werden kann. 
Besonders einfach wird es, wenn man sich am Ende eines Tages bewusst 
macht, wofür man dankbar sein kann. Neben einem köstlichen Frühstück 
gab es reichlich Gelegenheit, sich auszutauschen und gemeinsam über das 
Thema zu reflektieren. Das Abschluss Lied „Da kann man nur staunen über 
Gott….“ wurde mit der Gitarre von Julia Berger-Pesker begleitet.

Petra Hufmann

Dekanatsfrauenfrühstück
am Donnerstag, 13.11.2025 in St. Johannis in Abenberg
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u2. Advent:  

Gottesdienst – heute einmal anders

wort, sondern eine Umarmung.

Und diese Umarmung war im Anschluss auch zu spüren, als Pfarrerin Frie-
derike Toepelmann mit ihrem Cello und Rod Stewarts „I am sailing“ die 
nachdenkliche Stille wohlig füllte. R. Thiede hatte zu diesem Lied einen 
deutschen Text vorbereitet, den die Gemeinde - ohne jede Vorbereitung 
- bewegt und herzlich beteiligt mitsang. Ein besonderer Augenblick in St. 
Johannis!

Die Fürbitten waren teils vom Team vorbereitet und vorgelesen worden, 
teils wurden sie von Gemeindegliedern während ihrer Gebete als Lich-
ter am Altar entzündet. Dazu ertönte leise George Harrisons „My sweet 
Lord“. Ein Ausschnitt aus dem Lied („Staunen über Gott“) half anschlie-
ßend, das heute Erfahrene weiter zu verinnerlichen. 

Nach dem Segen der Pfarrerin stimmte die Gemeinde ausgesprochen freu-
dig und mitklatschend in das „Alltogether now“ vom Anfang ein. Der Text 
war nun dem heute Gehörten angepasst: 

„North – South – East – West -  We wonder which way is the best? 

Following the Christmas-Star!    So here we are!“   

Und vor allem: We stay the course! (Wir halten Kurs!)

Rainer Thiede

Ja, das war wirklich zum „Staunen“, so, wie es das Thema angekündigt 
hatte! Die Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt, und es lag von Be-
ginn an Spannung im Raum. 

Die erste Überraschung gleich zu Beginn: PräparandInnen und Konfirman-
dInnen eröffneten mit dem Beatlessong „All together now“ den beson-
deren Gottesdienst, bevor Pfarrerin Toepelmann ihre große Gemeinde 
willkommen hieß und auf das Thema vorbereitete. Petra Hufmann hatte 
zudem das Lied „Wunder“ zur Einstimmung mitgebracht. Alle konnten 
den Text auf der Leinwand mitlesen.

Und dann berichtete Rainer Thiede von seinem Sinnsucher-Weg an der 
nordspanischen Costa del Morte. Er ließ die Menschen im Raum an seinen 
Erlebnissen und spirituellen Erfahrungen teilhaben und sogar eine Wun-
derbegegnung quasi miterleben, legte sichtlich bewegt ein Zeugnis ab: 
Das vermeintliche Gemälde eines großen Meisters im Eingang der Kirche 
erklärte er als Fake. Er hatte es auf einem großen Stein am Strand bei der 
Ortschaft Loiba entdeckt. Eine detaillierte Bildbetrachtung ergab inhalt-
lich zahlreiche Hoffnung spendende Hinweise, die sich in einer mittelal-
terlichen Szenerie finden ließen. Als dann aber die „Faktenlage“ gecheckt 
wurde, ergab sich ein unlösbares Rätsel: Dieser Stein hatte sich über meh-
rere Millionen Jahren gebildet, und nach derart langer Zeit hatte sich über 
Tausende von Jahren heftiger Erosion ein sehr komplexes, detailreiches 
(„Rubbel“-)Bild mit beeindruckend stimmigen Farben und Formen zu ei-
ner Szene komponiert: Ein Schiff passiert nach stürmischer Nacht eine 
verbrannte Stadt an der Küste. Als dieser Stein in seiner mineralogischen 
Zusammensetzung entstand, gab es aber doch weder Menschen noch 
Schiffe oder Städte!? Und trotzdem ist alles klar und zweifelsfrei zu erken-
nen…

Wer nun nach dem Sinn sucht, kann inhaltlich Aussicht auf Rettung vor 
Katastrophen für alle Menschen erkennen: Wer sich an Bord dieser „Ar-
che der Hoffnung“ hatte retten können, überlebte den Sturm. (Unzählige 
andere Schiffe liegen heute als Wracks am Grund des Meeres an der To-
desküste.)  Eine Prophezeiung für alle Gläubigen? „Ihr  dürft Mut und Hoff-
nung haben.“, so die spirituelle Botschaft - das Schiff, das sich Gemeinde 
nennt (Gesangbuch LNr 609) als sicherer Ort. Und denjenigen, die sich 
eher als Zweifler sehen und die spirituelle Deutung nicht nachvollziehen 
können, sei gesagt: Am Ende allen Suchens und Fragens steht keine Ant-

2. Advent:  
Gottesdienst – heute einmal anders
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in Dürrenmungenau, Obersteinbach und Abenberg

Dank an alle, die hier waren, mitgeholfen haben und an die FFW Oberstein-
bach, die den Verkehr umgeleitet hatten.

Adventsblasen im Seniorenzentrum in Abenberg

Am Sonntag den 3. Advent machte sich der Posaunenchor Dürrenmun-
genau auf, nach Abenberg in das Seniorenzentrum zu fahren. Dort ange-
kommen, spielte der Chor unter der Leitung von Christine Hörauf in drei 
Etagen weihnachtliche Lieder und Choräle. Alle Bewohner, aber auch das 
Pflegepersonal war sehr angetan von den weihnachtlichen musikalischen 
Grüßen. Sichtbar dankbar waren alle für diese wunderschöne Geste des 
Posaunenchors. 

Fritz Hörauf

Adventsblasen in Dürrenmungenau

Am Sonntag den 2. Advent spielte der Posaunenchor Dürrenmungenau 
unter der Leitung von Walter Koch im Schlosshof auf dem Weihnachts-
markt etliche Weihnachtslieder und Choräle. So wurden die vielen Besu-
cher schon mal musikalisch auf die Weihnachtszeit eingestimmt. Die Zuhö-
rer gaben viel Applaus für diese Musikstücke. 

Adventsblasen in Obersteinbach

Am Samstagabend vor dem dritten Advent lud der Glockenstiftungsver-
ein zum traditionellen Adventsblasen an der Kapelle ein. 1. Vorstand Heinz 
Endner begrüßte alle zahlreichen Zuhörer, besonders natürlich den Posau-
nenchor Dürrenmungenau. Auch 1. Bürgermeisterin Susanne König wurde 
herzlich willkommen geheißen. Der Posaunenchor unter der Leitung von 
Christine Hörauf spielte weihnachtliche Choräle und Lieder und stimmte 
so alle Obersteinbacher in die vorweihnachtliche Zeit ein. Heinz Endner 
trug noch eine weihnachtliche Geschichte vor. Nach dem musikalischen 
Ständchen traf man sich  im Gemeinschaftshaus bei Glühwein, leckeren 
Gebäck und Häppchen. Es war ein sehr schöner Adventsabend. Vielen 

Adventsblasen 2025
in Dürrenmungenau, Obersteinbach und Abenberg
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uKrippenspiele an Heilig Abend

in Abenberg und Dürrenmungenau

Krippenspiel in Abenberg mit dem Titel  
„STERNI - ein Stern wächst mit seinen Aufgaben“

Krippenspiel in Dürrenmungenau

Kurz vor Weihnachten begrüßten Mara und das Team der Minikirche die 
fröhlichen Krabbelkinder, die sich am Nachmittag des 4. Advents auf den 
Weg in die Johanniskirche gemacht hatten. Gemeinsam mit Eltern und 
Großeltern erlebten sie einen kurzweiligen, kleinkindgerechten Gottes-
dienst mit Liedern, Gebeten und einer mit Figuren erzählten Geschichte 
von Josef und Maria auf ihrem Weg nach Bethlehem.

Im Anschluss wurde in gemütlicher, wärmender Gemeinschaft gebastelt: 
Sterne, Engel und Lichter entstanden. Dazu gab es Punsch, Kekse und 
viele gute Gespräche.

Wir freuen uns schon auf die nächste Minikirche mit euch am Sonntag, den 
15. März um 15.30 Uhr.

Herzliche Einladung schon jetzt an alle Kinder von 0–4 Jahren und ihre Be-
gleitpersonen!

Friederike Töpelmann

Minikirche am 4. Advent
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Nächste Termine:  

Ökumenischer Gemeindenachmittag
jeweils um 14.00 Uhr

 12. FEBRUAR 
 röm.-kath. Jugendheim

Fasching mit Edwin und Helmut

 12. MÄRZ 
evang. Gemeindesaal

– in Planung* –

 9. APRIL  
röm.-kath. Jugendheim

– in Planung* –
* Div. Vorträge geplant: über Bienen (mit Werner Bachmann),  

eines Gesundheitsberaters (mit Jürgen Veit),  Kurzfilm über christliche Orte (mit Gunther Mohr)

Nächste Termine: Frauentreff
 3. FEBRUAR  Filmabend 
Beim Frauentreff am 03.02.2026 schauen wir gemeinsam den Klassiker 
„Julie&Julia“.Wir freuen uns, wenn viele mit dabei s ein können.

 3. MÄRZ  Osterdekoration |  7. APRIL  Spieleabend |  5. MAI  Besuch auf dem Alpakahof

Alle Termine unter Vorbehalt, Änderungen werden über die WhatsApp‑Gruppe oder den Schaukasten bekannt gegeben.

Regelmäßige Treffen  
unserer Gruppen:

Offener Frauentreff 
1. Dienstag im Monat, ab 19.00 Uhr

Krabbelgruppe 
Dienstag, 9.30 – 11.30 Uhr

Posaunenchor 
Mittwoch, 19.30 Uhr  
in Dürrenmungenau

Konfirmanden 
Mittwoch, 14‑täglich, 17.00 – 18.00 Uhr

Ökumenischer Gemeindenachmittag 
2. Donnerstag im Monat, ab 14.00 Uhr

Präparanden 
Mittwoch, 14‑täglich, 16.00 – 17.00 Uhr

Kindergottesdienst Abenberg 
 2. Samstag im Monat um 10.00 Uhr

Kindergottesdienst Dürrenmungenau 
 Sonntag um 10.00 Uhr

Teens-Church 
 2. Samstag im Monat, 11 Uhr

Informationen zu Gruppen und Kreisen können Sie im Pfarramt erfragen.

Gruppen und Kreise
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uRückblick in Bildern

Martinsandacht vom Kindergarten Villa Kunterbunt

Kindergartenandacht zu Weihnachten

Weihnachtsliederreise in St. JakobusAdventskonzert Rebelcanto

Weihnachtsliederreise mit Simon und Judith

Rückblick in Bildern

Ein Hirte  
der Weihnachtskrippe Mitarbeiterdank 2026

Turnparcours im Kindergarten

Sternsinger in Dürrenmungenau

Das motivierte Friedhofsteam  
beim Erarbeiten einer neuen Ordnung
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Pfarrer Thomas Lorenz
Evang.‑Luth. Pfarramt Wassermungenau
Tel.  09873  1285
Hauptstraße 27
91183 Wassermungenau
Fax  09873  1282
Pfr.Lorenz@evang-kirche-wassermungenau.de
www.wassermungenau-evangelisch.de

Wir sind für Sie da!
Adressen und Ansprechpartner

Gemeindekonto 
Kirchengemeinde Wassermungenau 
VR Bank im südlichen Franken eG  
IBAN: DE88 7659 1000 0009 6795 70

Pfarrerin Friederike Töpelmann
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Dürrenmungenau-Abenberg
Pfarrhaus Dürrenmungenau
Tel. 09873 976405
Schloßallee 2
91183 Abenberg-Dürrenmungenau
friederike.toepelmann@elkb.de
www.kirchengemeinde-duerrenmungenau.de

Gemeindekonto 
Kirchengemeinde Dürrenmungenau  
VR Bank Mittelfranken Mitte eG  
IBAN: DE86 7656 0060 0003 8021 32

Evang. Kindertagesstätte Wassermungenau „KiTa Schatzkiste“
Am Anger 11 | 91183 Wassermungenau
Tel. 09873  757 | Fax 09873  976545  (Kinderkrippe Tel. 09873  976766)
kita.wassermungenau@elkb.de

Evang. Kindergarten Dürrenmungenau „Villa Kunterbunt“
Schulweg 5 | 91183 Dürrenmungenau
Tel. 09873  212 | Fax 09873  9769799
kiga.duerrenmungenau@elkb.de

Diakoniestation
Büro im Gemeindeheim | Ansbacher Straße 2 | 91183 Wassermungenau
Tel. 09122 98414640

Pfarramtsbüro Wassermungenau | Tel. 09873 255
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag, jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr
Fax 09873 1282 | pfarramt.wassermungenau@elkb.de
Hauptstraße 27 | 91183 Wassermungenau
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